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cenn cceuvre cee T. Aguxguq11VWleinveu Wonig in eeuneii „Narggraff zuanne iiiſe ſ
denburg des Fheil. Fomiſchen Feichs Srtz-Mammerer und Shurfaurſt
Souverainer Printz von Oranien Neufchatel und Vallengin, zu Magdeburg Cleve Ju
lich Berge Stettin Pommern der Kaſſuben und Wenden zu Mecklenburg auch in Schleſien zu Croſſen
Hertzog Burggraff zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Minden Camin Wenden Schwerin Ratzeburg

und Morß Graff zu Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg Hohenſtein Tecklenburg Lingen Schwerin Buhren und Lehr
dam Marquis zu der Vehre und Vlißingen Herr zu Ravenſtein der Lande Roſtock Stargard Lauenburg Butow Arlay und
Breda 2c. c. Entbieten Unſerm Dohm-Lapitul Pralaten Graffen Frey-Herren denen von der Ritterſchafft Haupt-und Amt Leuten
Magiſtraten in Stadten und Flecken allen und jeden Unſern Befehlshabern auch ins beſondere denen Directoren und Vorſtehern der

piorum Corporum unſers Hertzogthums Magdeburg und Graffſchafft Manßfeld Magdeburgiſcher Hoheit Unſere Gnade und Gruß
und fugen denenſelben hiemit zu wiſſen; Nachdem verſchiedentlich bey Uns von denen Directoren und Vorſtehern der piorum Cor—

porum allerunterthanigſt angefraget worden welcher geſtalt es zu halten wann eine Perſon welche Allmoſen genoſſen verſturbe und
einige Mittel hinterlieſſe ob ſolche ihren Erben abgefolget werden oder nicht vielmehr dem pio Corpori, woraus ſie das Allmoſen ge

noſſen anheim fallen ſollte? Daß Wir nach reifflicher Erwegung der Sache am beſten gefunden hierunter nachfolgende General. Ver
ordnung ſo wohl in linſerm Konigreich als auch in Unſern andern Landen zu errichten. Wir ordnen wollen und befehlen alſo hiedurch
allergnadigſt daß wann eine Perſon ſo aus einem pio Corpore Allmoſen genoſſen verſtirbt einige Mittel an Baarſchafften Silber

Meuhlen und HaußGerath oder ſonſten verlaſſet und leibliche Kinder oder Erben in linea deſcente hinterlaſſet die gantze Erb
ſchaſſt zwiſchen dem pio Corpore und ſolchen Erben es ſey nur einer oder mehrere in gleiche Theile getheilet im Fall aber dergleichen
von dem oder der Verſtorbenen herſtammende Erben nicht verhanden ſind denen Collateral-Erben als welche bey Lebzeiten des Ver
ſtorbenen ſich mit deſſen UnterhaltungsSorge nicht chargiren wollen auch davon nichts gereichet werden ſondern dem pio Corpori
die gantze Verlaſſenſchafft anheim fallen auch keine teſtamentaria noch andere diſpoſitio ſtatt haben ſolle es ware dann daß die

verſtorbene Perſon ſich in ein Hoſpital oder andere dergleichen Stifftung eingekauffet hatte/ welchenfalls ihren ſamptlichen auch Colla-
teral. Erben die gantze Verlaſſenſchafft weil das pium Corpus ſchon durch die Einkauffung ſchadloß geſtellet worden abgefolget
werden ſoll. Solchemnach befehlen Wir allen und jeden Directoren und Vorſtehern derer in Unſerm Hertzogthum Magdeburg und
Graffſchafſft Manßfeld Magdeburgiſcher Hoheit befindlichen Foſpitalen WittwenWayſenund ArmenHauſern auch andern derglei

chen Stifftunge wo sAll ſ cch tdden h t ll ad ſt h'n rau mo en gerei et we iemi a ergn ig da in zu ſehen daß dieſe Unſere allgemeine Verordnung behorig
zur obſervanz gebracht und mit Ernſt und Nachdruck daruber gehalten werde. Uhrkundlich unter Unſerm Koniglichen Jnſiegel. Geben

Berlin den 27. Jan. i716.

uff Zeiner Froniglichen Majeſtat allergnadigſten Special. Veſehl.

C. d. Dhona, Jlgen J.M.J v. Blaſpiel E. B. v. Kameke.












	Wir Friderich Wilhelm, von Gottes Gnaden König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg, des Heil. Römischen Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst, Souverainer Printz von Oranien ... Nachdem verschiedentlich bey Uns von denen Directoren und Vorstehern der piorum Corporum ... angefraget worden, welcher gestalt es zu halten, wann eine Person, welche Allmosen genossen, verstürbe, und einige Mittel hinterliesse, ob solche ihren Erben abgefolget werden, oder ... dem pio Corpori ... anheim fallen sollte?... Wir ... bef
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